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Von LadyMantaray

Du erinnerst mich an Liebe

Draußen regnete es in Strömen. Es wurde langsam dunkel. Nur ein Gebäude war noch
hell erleuchtet. Seto Kaiba saß an seinem Schreibtisch und dachte über sein
Liebesgeständnis gegenüber Joey nach.
Joey hatte ihn nur angeschaut. In seinem Blick lag nicht die geringste Zuneigung. Kein
Funken Liebe. Doch ohne Joey, hatte Kaiba verzweifelt festgestellt, wollte er nicht
mehr leben. Sein ganzes Leben lang, hatte er noch nie Liebe empfunden. Doch bei
Joey war es einfach nur anders. Die ganze Zeit stritten sie, nur weil Kaiba wieder
einmal schlechte Laune hatte.

~Wenn meine Seele grau ist, nichts macht mehr Sinn~

Seto Kaiba war einer der begehrtesten Junggesellen von Domino City. Doch all diese
Weiber interessierten ihn nicht im Geringsten. Er wollte einfach nur Joey. Niemand
anderen!

~Ich bin ganz oben und ich weiß nicht mehr, wohin ich gehen soll~

Dass das Reichsein auch eine schlechte Seite haben konnte, erfuhr Kaiba erst jetzt.
Früher prahlte er immer mit seinen vielem Geld, nur um Joey zu ärgern.

~Wo viele Schatten sind, da ist auch Licht.~

Gedanklich ließ Kaiba die letzten Stunden Revue passieren. Kaum schloss er seine
Augen, war nur noch Joey zu sehen. Es war zum Verrücktwerden.

~Ich laufe zu dir, ich vergess dich nicht~

Kaiba dachte angestrengt darüber nach, was Joey wohl gerade tat. Jetzt wusste er
doch, dass er ihn liebte. Ein wohlig warmes Gefühl füllte Kaibas Herz aus und
verbannte die Dunkelheit.

~Du kennst mich und mein wahres Gesicht
Du erinnerst mich an Liebe
Ich kann sehen, wer du wirklich bist
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Du erinnerst mich daran, wie es sein kann~

Joey hatte Recht. Reiche Menschen waren einfach anders. Kaiba wusste nie, wie es
sich anfühlt arm dran zu sein.

~Wozu der ganze Kampf um Macht und Geld
Was soll ich sammeln hier auf dieser Welt~

Er war sich ganz sicher. Er würde Joeys Herz nie gewinnen. Er würde nie ihm gehören.
Also musste er seines Weges gehen. Ganz egal ob er Mokuba zurücklassen musste
oder nicht.

~Wenn ich doch gehen muss, wenn mein Tag gekommen ist~

"Nein, das kannst du nicht tun. Du musst dich um Mokuba kümmern. Du darfst ihn
nicht allein lassen."

~Wenn meine innere Stimme zu mir spricht
Ich bin taub und hör sie nicht~

Wie sehr sich Kaiba wünschte Joey jetzt bei sich zu haben, um sich durch Joeys Blicke
diese Gedanken nehmen zu lassen.

~Dann schau mich an und halte mich
Erinner mich an Liebe
Zeig mir, wer du wirklich bist
Erinner mich daran, wie es sein kann
Erinner mich an Liebe
Zeig mir, wer du wirklich bist
Erinner mich daran, wie es sein kann~

Kaiba fuhr den Computer herunter und machte sich daran seinem Leben ein Ende zu
setzen. Ziemlich niedergeschlagen stieg er in seinen Wagen und fuhr los. Bis zu dem
Moment, als er an einer Brücke angelangte. Er hielt an. Langsam stieg er aus seinem
Auto. Das Geländer der Brücke war schnell überwunden. Gedankenverloren blickte er
nach unten in das dunkle Wasser, das ihn, wer weiß wie weit, mitreißen würde.

~Da ist ein Weg so weit
Und endet in Unendlichkeit
Da ist ein Fluss lang und schön
Ich kann das Ende nicht sehen~

Noch einmal dachte er an Joey zurück.

~Du erinnerst mich an Liebe
Ich kann sehen, wer du wirklich bist
Du erinnerst mich daran, wie es sein kann
Erinner mich an Liebe
Zeig mir, wer du wirklich bist
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Erinner mich daran, wie es sein kann~

Kaiba gibt sich einen Ruck und lässt los.

~Wenn meine Seele grau ist, nichts macht mehr Sinn
Ich bin ganz oben und ich weiß nicht mehr wohin ich gehen soll~

Aber plötzlich halten ihn zwei starke Arme fest. Zuerst wehrt Kaiba sich gegen seinen
Retter. Doch nur so lange, bis er erkennt, wer da eigentlich steht.

"Joey...?", flüstert Kaiba leise, während Joey ihn wieder hinaufzieht.
"Tust du eigentlich alles, um den Menschen zu kriegen, den du liebst?", fragte Joey.
Von Kaibas Seite kam nur ein leichtes Nicken, bevor er in Joeys Umarmung versank...

~Owari~

Das ist meine erste Fanfic. Also bitte: GNADE!!!!!!!!!! Ich freue mich auf viele
Kommentare von euch. Bis zum nächsten Mal. Bei Rechtschreibfehlern bitte sofort
beschweren!
Eure Kaijul^^
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